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Amtliches.
N c u c n b ü rg — Cal >v.

A« die Ortsmrjirhn.
Die längs der Staatsstraße bestehen¬

den Nebenwege und Trvttvirs werden
durch Befahren mit Handkarren und Fuhr¬
werken aller Art vielfach beschädigt. Es
wird daran erinnert , daß das Fahren auf
den Nebenwegen verboten ist lH 2 der
Kgl . Verordnung vom 6. Juli 1873 ) und
nach 8 366 Abs. 1 und Z . 10 deS St .-
G .-B . mit Geld bis zn 60 „IL oder mit
Hast bis zn 14 Tagen bestraft wird.

Vorstehendes ist ans ortsübliche Weise
bekannt und hierüber Eintrag im Schnlt-
Heißenamts -Prvtvkoll zu machen.

Den 17 . Mai 1882.
K. Oberamt . K. Straßenbau -Inspektion.

Mahle . Stnppel,  A .-V.

KMurskMiiNg.
lieber das Vermögen des verstorbenen

Christian Friedrich Krauß,  gewesenen
Kammmachers , Holzhändlers u. Gemciudc-
raths von Witdbad ist in Folge amtsge-
richtlicheii Bcschlnsscs am 1!). Mai 1882,
Nachmittags 5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Amtsnotar Fehleiseil in Wildbad
wurde zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursfordernngen sind bis znm 12.
Juni 1882 bei dem Gerichte anznmelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schusscs und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnnng bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der angc-
meldetcn Forderungen auf

Montag  den 19 . Juni 1882
Nachmittags 2 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Rath¬
hanssaal in Neuenbürg Termin anbe-
raumt '.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge-
mcinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sic aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
12 . Zuni 1882 Anzeige zu machen.

Neuenbürg,  22 . Mai 1882.
Kgl . Amtsgericht.

Ger ichtsschreiber Seeger.

Revier Enzklv st e r l c.

HoWerkauf.
Freitag,  den 26 . Mai

Vormittags 11 Uhr
kommt im Waldhorn zu Euzklösterle außer
dem bereits ausgeschricb . Material noch
auS Wanne 1 zum Verkauf:

45 St . Nadclholzstnmmhvlz mit 11 Fm .,
182 St . Gerüst -, 325 St . Hopfenstangen,
700 Floßwieden und 9 Rm . tannene
Scheiter , Prügel und Anbruch.

G r u n b a ch.

likgruschasts-Vkrdaiif.
Am Freitag  den 26 . Mai Morgens

10 Uhr kommt unter Leitung deS Orts-
vorstcherö und eines Gemeinderaths auf
dem Rathhaus in Grimbach aus der Kon¬
kursmasse deS Adlerwirths Burghard
znm Verkauf aus freier Hand zum vffentl.
Aufskreich:

ein neu erbautes 2stvck. Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit Stallung,
Scheuer , Remisen u . großem Hof-
raum — Gcsammtfläche 11 a 30 gm.

Feuerv .-Anschlag 26940 ^
1 Iia 3 a 16 gm Gärten,
1 ba 91 a — gm Wiesen,
5 da 34 u 57 gm Acckcr,
4 lm 11 a 7 gm Waldungen,

Gesammtaiischlag 41950 ^
sodann auf Markung Uiiterreichenbuch:

ein Antheil an einer Sägmühle mit
Hof , Holzlagerplatz , Acker, Wiese
und (Karten re.

Ges .-Anschl. mit der Einrichtung 5000 ^
— 4695,1^

KaufSliebhaber zu diesem schonen An¬
wesen wollen gcmeinderüthl . Vermvgens-
Zcugnisse bcibringen , ebenso die Bürgen.

Nach Umstanden wird daS Ergebnis;
des Anfstreichs sofort genehmigt.

Die Zahlungsbedingungen find billig:
'/g baar,
Os auf Georgii 1883,

auf Georgii 1884.
Neuenbürg,  10 . Mai 1882.

Konkursverwalter:
Gerichtsnvtar H a u ß m a n n.

Neuenb  ü r g.

An die Geiimndepßegeil.
1) Diejenigen , welche die ans 1. April

verfallene Hälfte der Brandstetter
für 1882 noch nicht eingezahlt haben,
werden hieran erinnert.

2 > ihre Jahresabrechnungen für 1881/82
haben znm Abschluß einznsendcn die
Geuieindepflegen Bieselsberg , Birken

feld , Calmbach , Dennach , Dobel,
Engelsbrand , Herrenalb , Langen-
brand , Loffenau , Neusatz , Rvthensvl,
Wildbad.

Den 20 . Mai 1882.
AmtSpflegc.

Wcßi n g e r.

Denn  a ch.

Holz-Vcrlii«!
Am Freitag  den 26 . d. M.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus auS hiesigem Gemeinde-
wald Rnfenloch

213 Stück tnun . Langholz III ., IV . Kl.
126 Bau - und Gerüststaugen,
37 AnSschußftangen,

8 Hopfenstangen IV .,
24 kl. Banmpfähle
30 Rebpfähle

wozu Käufer eingcladen werden.
Den 22 . Mai 1882.

Schultheißenamt.
_ Aldi  n  g e r.

C o n w e i l e r.

Hol r-Ver k ll 11 f.
Am Mittwoch  den 31 . d. Mts.

Vormittags 9 Uhr
werden a»S dem Gemeindewald Hardt au
Ort und Stelle znm Verkauf gebracht.

82 Stück Eichen Ban - und HandwerkS-
hvlz III . n . IV . Kl . mit 17 Fm.

115 Stück dto . Wagncrstangen,
90 Rm . dto . Neisprügel,
30 Rm . Prügel.

Zusammenkunft beim Friedhof , wozu
Liebhaber eingckaden werden.

Den 22 . Mai 1882.
Schultheißenamt.

Gann.

PriiitUimchrichlku.

C a l m b a ch.
Geld M « erbieten.

Gegen 5V» und doppelte Pfaudsicher
heit liegen

170 « WLK
zum Ausleihen bereit . Näheres bei
_Schultheiß Häberlen.

SüMMilpiolseii-
Scift

per Stück 'iS Pfg.
zu haben bei KY. WM , Friseur.



Da ich fest entschlossen bin wegen Wegzugs mein

Colonial-, Material-, Delikatessen-,
Tabak-LCigarren-Warengeschäft

Da ich fest entschlossen bin wegen Wegzugs mein

am hiesigen Platze Pforzheim auszngebcn, erlasse ich hiermit sümmtliche Artikel in
oben angeführter Branche zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Pforzheim , den 16. Mai 1882.

Karl lii!>»8l llitiib.
6 östliche KcrwL-Iviedwichsstirasse Hlvo . 6

hinter dem Rathhäus.

WkMIMM Mv.

Verloren
am Sonntag, vermnthlich im Schlvsgvüld-
chen bei Neuenbürg ein seid. Regenschirm
und ein weißes Umschlagtuch. Gegen Be¬
lohnung gef. abgeben bei der Red. d. Bl.

N e n e n b n r g.

Den Krasertrag
meines Warrenackers

oerkanft
C .

E a l m b a eh.
Eine trächtige

gut im Zug, hat zu verkaufen
Chrn. Rau, Thannmüller.
Je c u s a tz.

Bei hiesiger Gemeindepflege liegenL7« <» Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

DaßllampMWKrt

Wed Sein Men

Klll6t8

rs

vsnäs^sxgn kN88NAö
ei io Direktion des Norddeutschen Lloyd in Wremen

oder kn clorsn Ilanpt -LAenten
ttvminKvr in

nnü (teksen Agenten

<»-- K -rLt i« ,

Am Dienstag den 23. Mai
Abends 8 Uhr

Ke»ei'itI-V<;r8it»ii»I»»8
im Lokate des Krn. Ktöert Lnh.

Tagesordnung:
Rechnnngsablage pro 1881.
Sodann Besprechung wegen Betheilig¬
ung an dem zu erbauenden Aussichts-
thnrm auf der Bnchenbronner Hohe
(s. Enzth. Nr. 77.)
Es werden hierzu insbesondere die

Herren Gastwirthe, Bierbrauer und son¬
stige Gewerbetreibende dringend ungeladen,
in deren Interesse es liegt, einen zu er¬
wartenden vermehrten Besuch der Stadt
Neuenbürg fordern zu helfen.

Der VorzlittM»i»I :Vu88(;Iiu88
_ _ des Vcrsch.-Verein s.

Die

-rutsche GMHttmdmilig
für Gerichtsvollzieher

herausgegeben von
Verw.-Aktuar Schweizer

ist nun zu haben bei

6tir . Lrlig.iäl.
!8eI»I« 88vr n

empfiehlt seine selbstgesertigten

in großer Auswahl.
Preislisten stehen auf Verlangen zu

Diensten.
^ W i l d b a d.

Eine durch Wasserhochdruck überflüssig
gewordene gute

Saug- und Druckpumpe
mit ungeschliffenem Metallkvlben, sowie
eine vorzügliche Luftpumpe sammt Luft¬
kessel zu einer Bierpression hat aus Auf¬
trag zu verkaufen

Wert klledslovker.
Einen wachsamen

Spitzerhun-
kaufen

Lark K. Schmidt Söhne
Eisenwerk Söllingen.

S chö m b c r g.
Mehrere Tausend sehr schone

Dachschindeln
verkauft Matth. Nentschler, Bauer.

Eröffnung 1. Mai.

im badischen Schwarzwald, Eisenbahn¬
stationen Wvlfach und Frcndenstadt. Ge¬
schützte Höhenlage. 2000'. Aromatische
WaldeSluft, rennommirteste salinische Eisen
u. Natronsäucrlinge. Badearzt Hr. IN'e-
dizinalrath Feyerlin. Post und Telegraph
in dem Etablissement.

Arih L Otto Koeringer,
alleinige Besitzer der Mineralquellen

und Kuranstalten.
Schwarze violette und farbige

Klaub- ck kopir- kiiite»
empfiehlt Icrk . Weeh.

Im Berlage von Gg. Fröhner in Eß¬
lingen a/N., ist erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Verzcichniß der Gerichtsvollzieher
Württembergs,  Anleitung für nicht
gesetzeskundige Gewerbetreibende über das
Mahn- und Zwnngsvvllstrecknngsver-
fahren, Tabelle über die Gcrichtskosten
im Mahnverfahren und 12 verschiedene
Klag- ic. Formularien.

Preis cartonirt 1 -FL 75
Schmidt L Hünthc? s Leipziger Iklustrirte

Jagdzeilung 1882 Nr. 14, hcrausgcgeben vom
Kgl. Oberförster Irihsche  enthält folgende
Artikel:

Der Kirsch im deutschen Volksglaube«.
Von C. A. v. Schulenburg. —„Kranichstein."
Des hessischen-nirstenhauses waidmnnnische
Perle. Von E. Rüdiger. — Hin unheimliches
Zagdabenteuer. Vom Oberförster Qncnsnll.
— Jagdliches aus dem Sprecmalde. - Kgl.
preußische Kosjagd. - Zum Schnepsenzug
aus dem östlichen Kolstcin. - - Illustratio¬
nen:  Balgender Birkhahn mit Hennen. — Zur
Aesnng ziehende Rehe. Ein Frühlingsbild aus
dem Walde.

Illustrirte Zagdzeitung von Schmidt und
Günther in Leipzig erscheint am l . und 15. des
Monats und kostet bei den Buchhandlungen
halbjährlich-4L I .—. Bei den Postanstalten
vierteljährlich-4L. 1.50.
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Nwmlr.
Deutschland.

Berlin , 19. Mai . Die Monvpol-
kvmmissivn hat heute ihre Arbeiten zu
Ende gebracht . Sümmtliche noch übrigen
Paragraphen (28 — 72) wurden nüt der
bekannten Majorität von 20 gegen 4 Stim¬
men abgelehnt.

Die Gewerbeordnungs -Commission des
Reichstags nahm den Paragraphen 83a,
wonach zu gewerbsmäßigen Mnsikauffüh-
rnngen , Schaustellungen , theatralischen
Vorstellungen w. ohne höheres künstliche
wissenschaftliche Interesse die Erlaubnis
erforderlich ist und zwar ohne Rücksicht
auf bereits ertheilte Erlaubnis ; für Schau-
spieluntcrnehmungen,mit 12 gegen 8 Stim¬
men mit kleinen Abänderungen an.

Am 1. Juni d. I . wird die Odcn-
waldbahnstrecke Erbach -Eberbach in ihrer
ganzen Länge eröffnet und damit der
Odenwald nach Nord und Süd dem
großen Verkehr erschlossen. In Eberbach
schließen sich die Strecken der Badischen
Odcnwaldbahn in der Richtung nach
Würzburg , Heidelberg , und nach Jagst-
seld tzHeilbronn ) an . Die Linie Frank¬
furt - zOstbahnhof ) Hanau -Babenhansen-
Eberbach , 106,1 Kilometer lang , kann
alsdann als Hauptlinie für den Verkehr
nach und von Württemberg betrachtet
werden und wird von Frankfurt aus mit
durchgehendem Material und Personal
betrieben.

Wie seit einer Reihe von Jahren
wird auch dieses Jahr das Bezirksmissions-
sest am Pfingstmontage in der Schloss¬
kirche zu Pforzheim gefeiert werden . Es
wird auch in diesem Jahre seine An¬
ziehungskraft ansüben , zumal Herr Stadt-
pfarrcr Reiff von Stuttgart (früher Pro¬
fessor am Missionshansc in Basel ) die
Festpredigt , Herr Dr . (» lindert von Calw
den geschichtlichen Vortrag , Herr Pfarrer
Riehm von Kieselbrvnn den Jahresbericht
lind Herr Pfarrer Mayer von Ellmen¬
dingen die Schlußansprachc halten wird.

(Pf. B.1
Württemberg.

Stuttgart,  19 . Mai . S . M . der
König wird nach den neuesten Dispositio¬
nen in der Nacht vom Dienstag ans Mitt¬
woch früh gegen 3 Uhr hier wieder cin-
treffen . Ein Empfang unterbleibt wegen
der späten Nachtstunde . S . M . beabsich¬
tigt vorläufig im hiesigen Residenzschlvß
Wohnung zu nehmen.

Stuttgart , 20 . Mai . Der Herr
Staatsminister der auswärtigen Angclcgen-
Dr . v. Mittnacht wird , einer Einladung
des schweizerischen Bundes - Präsidiums
zur Eröffnung der Gvtthardbahn folgend,
morgen nach Luzern sich begeben. An
den Festlichkeiten werden sich ferner be-
theiligen der K. Gesandte in Berlin Herr
v. Baur als BnndcsrathSmitglied , der
Ministerialrath v. Knapp als Mitglied
des Vcrwaltungsraths der Gotthardbahn,
sodann ans Einladung der Gotthardbahn-
Direktion drei Mitglieder der Gcneral-
direktion der Staatseiscnbahnen : die
Herren Präsident v. Böhm , Oberbanrath
v. Mvrlvk und Oberfinanzräth v. Wrcdc.
Erwartet werden anS Berlin der Staats-
miiiister der Finanzen Bitter , Staats¬

minister v. Bötticher , Graf von Hakfeld
und Staatssekretär Dr . Stephan , 18 Mit¬
glieder des Biindesraths , und der Ge-
sammtvorstand des Reichstags , der 20
Mitglieder zählt , darunter die Vorsitzen¬
den der Abtheilniigen . Ans München
kommt Staatsminister v. Crailsheim , ans
Karlsruhe der Finanz - und Eisenbahn
minister Ellstättcr . (St .-A .)

Unter Bezugnahme ans die Bekannt¬
machung des K. Ministeriums des Innern
vom 9. September und 3. Oktober v. I.
betr . die den Ausstellern der würt-
t e m b e r g i s ch en Landcsgc w e r b e-
ansstellung von  188l zu erkann¬
ten Preise,  vcrgl . Gewerbcblatt Nr.
38 (Beilage ) und Nr . 41 von 1881,
machen wir die Mittheilnng , daß die
Versendung der Diplome  nun¬
mehr begonnen hat und in nächster Woche
beendigt werden wird.

Stuttgar  t . Das N . Tagbl . schreibt:
Das amüsante und originelle amerikanische
Flohtheater , daS vor einigen Jahren auf
dem Wilhelmsplatze hier zu sehen war,
wird sich auch Heuer wieder über die
Messe hier cinstellen und gewiß viele
Schaulustige anziehen , welche sich die
Künststücke der stanncnSwerthcn dressirten
Thierchen ansehen wollen . Dieselben
ziehen Wagen und Kanonen , bewegen ein
Karonssell , Künstlerinnen aus ihrer Mitte
treten als Ballet -Tänzerinnen auf und
prodncircn sich ans dem Thurmseil . Auch
zwei grimmige Duellanten weist das
Theater ans , welche die Namen Skobeleff
und OSman Pascha führen.

Tübingen,  19 . Mai . Die Schwal¬
ben, denen es hier zu rauh war , sind
massenweise wieder nach Süden gezogen.

Bracken he im,  18 . Mai . Kürzlich
spielte vor dem hiesigen Schöffengericht
ein Fall , der öffentliche Erwähnung ver¬
dienen dürfte . Eine Bäuerin ans Weiler
verkaufte an eine Händlerin ein größeres
Quantum Butter : bei der letzten ' /ü-Pfnnd-
balle hatte aber die Butter nicht mehr
ganz zum vollen Gewichte reichen wollen,
weshalb das pfiffige Weib in das Innere
derselben einige Eßlöffel Schweineschmalz,
vom besten das sic hatte , mengte . Der
Zufall wollte eS, daß die Sache entdeckt
wurde , so daß sich die Bäuerin nun wegen
Verfälschung eines Nahrnngs - und Ge¬
nußmittels zu verantworten hatte ; sie
kam, da sic einen kaum ncnnenswerthen
Bvrtheil erstrebte , mit der Geldstrafe von
3 Mk . davon ; die Kosten des Verfahrens
und die Gcrichtsgebührcn aber belaufen
sich auf nahezu 30 Mk ., so daß die Speku¬
lation thener ansfiel und der Bauer von
der Schlauheit ' seiner Frau nicht sehr er¬
baut gewesen sein soll.

In Nn ßdo rf O .A. Vaihingen spielte
am Montag Abend der vierjährige Knabe
des Bauers jung Christoph David Besserer
mit einer brennenden Erdöllampe , warf
dieselbe um und erhielt dabei so fürchter¬
liche Brandwunden , daß das Kind nach
fünf Minuten starb.

Neuenbürg,  21 . Mai . Den Ge-
meinde -Collcgien und dem VcrschönernngS-
vercin , welcher , soweit seine bescheidenen
Mittel eS erlaubten , in den letzten 2 Jah¬
ren schon verschiedene seiner Aufgaben ge¬
löst hat , möchten wir eine s. Z . einmal

kurz berührte Idee zur gef. Erwägung
und Erörterung für die Zukunft empfeh¬
len . Es ist das Projekt

eines Fußwegs von der Schießhalle,
bezw. dem „Plenen Weg " ans durch
den hintern Berg in die Mittelsteige
zur Einmündung in den sog. Walzen-
weg , als kürzesten und bequemen Zu¬
gang von der Stadt zu den Ruinen
des ans der Bergfpitzc gelegenen alten
Sch loffes (Waldenb nrg ) .

Falls dieser Gedanke Beifall finden
sollte , behalten wir uns vor , denselben
bei Gelegenheit weiter zu entwickeln.

Neuen b nrg,  21 . Mai . Der Gi nstcr,
häufiger Pfriem  genannt , eine der eigen¬
artigsten Stranchpslanzcn des Schwarz-
waldcs , welcher in dem harten Winter
1879/80 auch erfroren ist, hat Heuer wie¬
der seit 14 Tagen zu blühen begonnen
und belebt mit seinen intensiv goldgelben,
zahlreichen Blüthcn die felsigen Halden
und öden Plätze an Straßcnböschnngen re.
Es scheint, daß die ausdauernde , wenig
Ansprüche machende Pflanze sich durch
Wurzel - und Stockausschlüge erneuert
hat und unserer Gegend nun das alte
manigfach anheimelnde Bild wieder ver¬
vollständigen hilft.

Die nach dem Fahrplan nur an Sonn¬
tagen und bürgerlichen Feiertagen ver¬
kehrenden Lokal,silgc

Nr . 143 Pforzheim ab 7. " Nachm.
Wildbad an 7." „

und
146 Wildbad ab 8. ' "' Abends

Pforzheim an 9. °
werden vom 15 . d. M . an bis zum In¬
krafttreten des Sonunerfahrplnns täglich
ansgeführt . Tie nach dem Fahrplan vom
1. Mürz bis 14 . Mai giltigen Fahrzeiten
der Züge 138 und 144 aus Wildbad
5 früh und 4,55 Nachm, bleiben auch in
der Zeit vom 15. bis 31 . Mai in Geltung ."

Miszellen.
Ln Hlückskind.

GortscHuim .;
Ich beruhigte ihn , ich werde noch nicht

so bald gehen , aber doch nicht immer
bleiben können . Dem Knaben indessen
wollte dies nicht in den Sinn , er kam
immer auf die Frage zurück : weshalb ich
fort wolle . Er müsse eS seinem Vater
sagen , damit er mit mir spreche. Ich
versicherte darauf , es sei ja noch nicht so
weit , und suchte ihn von einer Mitthei¬
lung an seinen Vater , den er damit nn-
nöthig beunruhigen würde , abznbringen.
Rudolf versprach mir auch zuletzt, gegen
den Baron nichts davon zu erwähnen,
aber eben daß ich mir darum solche Mühe
gab , hatte seine Bedenklichkeit erhöht.

Mit der Heimkehr nach Schloß Linden-
bcrg rückte mir also die Frage immer
näher , ob ich länger dort bleiben dürfe.
Meine Gedanken darüber hatten unter
Wegs etwa folgende Gestalt gewonnen:

Ich fühlte mich dem Baron zu sehr
zu Dank verpflichtet und hatte seine Kin¬
der zu lieb , um unangenehme Verwirke
lungen herbeiznführcn : es schien mir
frevelhaft , hinter dein Rücken des Vaters
eine Liebelei mit der Tochter anznspinnc»
oder auch nur in dieser Gefühle zu näh¬
ren , die unerfüllbare Hoffnungen mit sich



bringen und Bitterkeit und Ocde im Her¬
zen zurücklassen mußten . Ging ich jetzt
hinweg , sv konnte ich's wohl noch ver¬
hüten, ' daß diese Gefühle zur vollen Herr¬
schaft gelangten . So konnte ich auch
mich selbst vor gescheiterten Hoffnungen
bewahren . Zwischen solchen Betrachtun¬
gen flüsterte mir die leichtsinnige Dame
Phantasie zu : Der Baron denkt vollkom¬
men frei , kennt kein Borurtheil des Stan¬
des oder des Reichthnms und ist Dir auf¬
richtig zugethan ; wär 's nicht möglich,
daß er Dich zum Schwiegersöhne an¬
nähme ? Der weise Herr Beistand ant¬
wortete jedoch der leichtsinnigen Dame:
Gesetzt, Sie Planmacherin und Kupplerin,
der Baron wäre damit verstanden , so
würde es doch eine Thorheit sein, sich
mit einer so ausschweifenden Hoffnung zu
tragen : denn was müßte das für eine
Ehe werden zwischen einem Manne ohne
Rang , Stellung und Vermögen und ei¬
nem hochadeligen Fräulein , aufgewachsen
in den höchsten Ansprüchen ? Soll er
sich von ihr ernähren lassen ? Und haben
nicht auch die Großmutter , Onkel Felix
und Tante Murr dabei ein Wort mitzu¬
sprechen ? Die Großmutter ist Dir ge¬
wogen , aber bis zu solchem Grade von
Liebe und Selbstverleugnung ? Tante
Murr und Onkel Felix , wie würde jene
tadelnd mit dem Kopfe wackeln, wie würde
dieser aufbrausen und dreinschmcttern!

Der Herr Verstand trug , wie meistens
in dieser Welt , einen Erfolg ck'östimo
davon , den das Herz nicht gelten lassen
wollte : ich beschloß meine Stellung auf-
zngeben . Aber der Herr Verstand ist ein
vorsichtiger Mann : er beschloß weiter,
damit ein bischen zu warten ; denn erstens
durfte es nicht auffallen , sondern es mußte
ein passender Vorwand gefunden werden,
und zweitens mußte ich erst ein anderes
Unterkommen suchen.

Mein Entschluß war also gefaßt , und
das ist immer gut . Nun fühlte ich Klar¬
heit in mir und sah wieder mit Hellen
Augen frisch in die Welt . Nun kam
auch wieder Frosinn über mich, ja , ich
gedachte, die kurze Zeit , die mir noch in
Lindenberg bleibe , noch recht lustig zu
genießen . Ich betrat demnach das Schloß
trotz meines grausamen Vorsatzes weniger
befangen und mehr wohlgemut !), als ich's
verlassen hatte . Doch war das Schloß
nicht der Ort , wo ich mit Gertrud zu¬
sammentraf , denn eine Station vorher
empfing uns der Baron mit seiner Toch¬
ter und mit der Großmutter und Tante
Murr . Alle Wetter , wie hübsch ist Gertrud!
Ist sie in den drei Wochen noch schöner
geworden ? Wie lieblich erröthend steht
sie da hinter den Andern ! Meine gute
Laune stärkt meinen Muth . Weg sind
mit einem Male alle Gedanken an Ver¬
zicht, und fest ist's in mir : mein soll sie
werden ! Das Herz — der Weise würde
sagen : der Justine ! — hat bei mir immer
mehr gegolten und gewirkt , als der Ver¬
stand ; wer seinem Herzen folgt , geht
wenigstens sicher so, wie es seinem Wesen
am gemessensten ist, und ich muß eine
glückliche Natur besitzen, daß mir 's stets
zum Guten ausgeschlagen ist. Was da
mit Scheu vor den Verhältnissen , mit
kluger Berechnung ! sagte ich zu mir,

frisch drauf zu ! werde nicht Dir selbst
untreu ! lind wie das Mädchen so vor
mir steht, da ist's unwillkürlich mein erster
Zug zu ihr und an Großmutter und
Tante und Papa schreite ich vorbei und
schiebe ihnen die Knaben zu, und fasse
Gertrud an der Hand und drückte sie ihr
und schaue ihr in die blauen Augen , und
frage , ob sic sich freut , daß wir wieder
da sind . Ich bekam keine Antwort , als
ein Aufleuchten dcS Auges und ein Lächeln
und tiefes Erröthen , allein auch das
wußte ich zu deuten . Aber als nun die
alte Mama mit schlauem Lächeln auf
mich blickte und mir mit dem Finger
drohte , da kam die Reihe an mich, ver¬
legen zu werden , ich war nicht übel mit
der Thüre in 's Haus gefallen ! Schnell
wendete ich mich zu ihr und begrüßte sie;
aber ihr wenigstens hatte ich mich auf
eine Weise verrathen , die nicht wieder
gntzumachcn war . ( Fortsetzung folgt.)

Made - SithoneLten.
(Fortsetzung .)

„Die mit den langen Locken rr Unglaiso,
der feinen Taille , in weißem , Marabouts
und Maiblumen ? In der Thal eine exquisite
Erscheinung ! Wer ist sie ? Engländerin ? "

„Das gerade nicht, nur die Apothekerin
hier ans dem Orte , ein kokettes Frauchen,
das sich sv etwas erlauben kaum Dort
drüben eine andere Erscheinung , für wen
hältst du diese?"

„Die Schwarze in Begleitung zweier-
hell gekleideter Damen ? Der junge Dr.
F . steht in der Nähe ? O , das ist sicher
etwas Feines . Schön ist sie nicht, be¬
sonders die Nase hat eine vulgäre Form,
und dennoch läßt sich dem Gesichte etwas
Interessantes nicht absprechcn . Aller¬
dings erhöht die raffinirte Eleganz der
schwarzen Toilette , im Gegensatz zu dem
blonden Haare , den Eindruck . Gediegeneres
und Kostbareres aber als diese anscheinend
so einfache schwarze Toilette , ist im gan¬
zen Saale nicht zu finden . Eine russische
Gräfin ? Eine Prinzessin - Wittwe in
Trauer ? Was soll ich da ratheu , hier
wo die ganze Welt sich ein Nendez -vous
giebt ! Wer ist die Dame ?"

„Die Frau Doctor F . hier aus dem
Orte ."

„Ist 's die Möglichkeit ! Der Gatte
muß eine hübsche Praxis haben , seiner
Gattin solche Toiletten gestatten zu können ."

„Das gerade nicht . Aber eine aus¬
ländische Gönncrin hat er , die zugleich
die Freundin seiner Frau ist, und auch
die Toiletten derselben anschafft — als
Ersatz ."

„Ah -^- ! Ist das bekannt hier ?"
„Seit langen Jahren ."
„Noch eine Gruppe . Sichst du links

von uns die beiden Damen ?"
„Die in blaßblancm Hut und gleich¬

farbigem Kleid , das goldene Pince -nez
auf der kecken Nase und die Andere in
poncean Sammt ? Reizende Figuren,
himmlische Erscheinungen ! Aber — mein
Gott ! Sic grüßen hierher . Kennst Du
die Damen ? Bitte stelle mich vor !"

„Meinetwegen , aber nicht jetzt und
nicht hier . Entweder bei mir zu Hause,
oder einfacher noch morgen früh am Ver¬
kaufstisch in der Promenade ."

„Was heißt das nun wieder ? WaS
für problematische Existenzen werde ich
nun wieder kennen lernen ?"

„Durchaus nichts Problematisches,
mein Freund . Die Damen verkaufen dort
Bretzeln und Kuchen des Morgens wie
viele Andere ihres Standes ."

„Bäckerfrauen ?"
„Getroffen ! Ich kaufe seit vier Jah¬

ren jeden Morgen meinen Bedarf bei
Madame N . Die Jüngere ist schon ihre
Tochter . Eine hübsche Frau noch für
ihr Alter , nicht war ? "

„Aber woher diese Eleganz , diese
Kleider ?"

„Nicht so gefährlichen Ursprungs , wie
vielleicht deine bösen Gedanken anzunchmen
scheinen. Zufällig kenne ich ihre Bezugs¬
quellen . Als Stammgast von K. und
langjährigen Kunden kennt mich natürlich
Madame N . ganz genau . Und ich als
alter Beobachter und Neugieriger lasse
mir manchmal etwas von ihr Vvrplaudern,
So erfahre ich die meisten meiner Ncnffp
keiten auf dein Gebiete der kleinen amüsan¬
ten Chronik unserer dann inoucko, ja , sic
hat mir schon durch ihre Bekanntschaft
mit den Dienern und Kammerfrauen der
Aranck moucks, als Spion gedient und
vortreffliche Dienste geleistet . Da füllt
mir eben ein drolliges Geschichtcheu ein
— doch davon später . Aber auch Madame
N . beehrt mich oft mit ihren eigenen
persönlichen vertraulichen Angelegenheiten.
So erzählte sic mir heute Morgen mit
Begeisterung von ihren neuen Toiletten,
die sie gestern aequirirt habe durch die
Kammerfrau der Gräfin Sch . . . . Und
voilü — das Ergebnis ). Am drolligsten
war aber die Hanptbedingung des Kauf
Preises ."

„Und die ist ? "
„Daß sie heute Abend in dem Kleide

hier erscheint. Die Gräfin will nämlich
Jemand ihrer Bekannten damit ärgern,
daß die Bäckersfrau , die allen Gästen be¬
kannt ist, in demselben Costüm erscheint
wie jene Freundin ."

(Forpetzung folgt .)

Eine der drei größten Hagcnbeck'schen
Schlangen im Aquarium hat vom Mitt¬
woch znm Donnerstag innerhalb 24 Stun¬
den nicht weniger als 55 gelblich-weiße
Eicr von der Größe eines Günse -Eies
gelegt . Die Schlange bildete zu diesem
Behufe aus ihrem eigenen Körper ein
förmliches Nest , so daß ihr Körper in
drei Windungen über einander liegend
das Nest einschloß, während der Kopf
darüber emporragtc . Die Eier sind nicht
so regelmäßig elliptisch geformt , wie Ge¬
flügel -Eier , die Hülle ist lcderartig und
das ganze Ei elastisch. Sch wiegen im
Durchschnitt 25 Gramm . Während des
Ablegens zeigten sich an dem Thierc sehr-
häufige und lebhafte Zuckungen und cs
wies während dieser Zeit jede Annäherung
ziemlich energisch zurück. Der Act hat
die Schlange sichtlich ermattet . Noch
immer zeigt der Körper des abgesondert
von den anderen Schlangen liegenden
Thicres Zuckungen und widerstandslos
hat es sich die Eier nehmen lassen , von
denen eine Anzahl im Schlangcnkäfig znr
Ansicht liegen.
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